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Wirtschaftlich 
stabil?

ÖKONOMIE Kurz- und Langzeit-
Trendanalysen der neuen digitalen 
Auswertung der Geisenheimer 
Unternehmensanalyse 
ermöglichen eine Kontrolle der 
Betriebsentwicklung.

Seit Januar bekommen die Teilneh-
mer der Geisenheimer Unterneh-
mensanalyse ihre Auswertung in 
einem neuen Format präsentiert. 
Basierend auf Anwender-Wün-

schen wurde ein digitales »Dashboard« ent-
wickelt, das den bisherigen Bericht im PDF-
Fomat ersetzt.

In ddw 2/23 wurden einige Neuerungen 
des neuen Formats vorgestellt: klare Struk-
tur der Auswertung, übersichtlichere Ge-
samtbewertung, erweitertes Benchmarking 
und Bewertung und Einordnung der Be-
triebsergebnisse durch automatisch gene-
rierte Kommentare.

In diesem Beitrag werden weitere Neue-
rungen der digitalen Auswertung vorgestellt, 
die die Nutzbarkeit erleichtern und den 
Nutzwert erhöhen.

FARBIGE AMPELBEWERTUNG
Um den Betrieben deutlich und übersicht-
lich zu signalisieren, wie stark ein möglicher 

Verbesserungsbedarf ist, wird für 14 der ins-
gesamt 26 Kennzahlen eine farbige Ampel-
bewertung angezeigt. Diese befindet sich 
rechts oben neben der Kennzahl (Abb. 1.). 
Damit die Betriebe sich orientieren können, 
wie weit sie von der nächstbesten Gruppe 
entfernt sind, werden die konkreten Trenn-
werte zwischen Grün (überdurchschnittlich 
gut), Gelb (mittel) und Rot (kritisch) auf ei-
ner FAQ-Seite des Portals im Detail aufge-
listet. Neben der Farbe unterscheiden sich 
die Bewertungssymbole auch in ihrer Form 
(grüner Haken, gelbes Achtungszeichen, ro-
tes Kreuz), um auch Nutzern mit Rot-Grün-

Schwäche eine schnelle Orientierung zu er-
möglichen. 

Im Beispiel (Abb. 1) liegt der Umsatz pro 
Hektar des fiktiven Betriebes (petrolfarbene 
durchgezogene Linie) bei etwa 30.000 Euro 
im mittleren Bereich von 25.000 bis 34.000 
Euro und wird mit Gelb bewertet. Der grau-
gestrichelte mittlere Betrieb der Vergleichs-
gruppe von Flaschenweinvermarktern mit 
10 bis 20 ha Rebfläche liegt genau an der 
Grenze zwischen Gelb und Grün, während 
die Top-25-Prozent-Betriebe der Vergleichs-
gruppe mit dem höchsten Betriebsergebnis 
nach Familienlohn (hellgrün gepunktet) ei-
nen deutlich höheren Umsatz pro Hektar 
von 43.000 Euro erwirtschaften und eine 
grüne Ampel erhalten würden.

FARBLICHE MARKIERUNGEN
Wenn immer möglich, wurden Farben ein-
gesetzt, um ein intuitives Verständnis zu er-
möglichen. Bei der Zusammensetzung des 
Zahlungsflusses (Cashflow in Abb. 2) werden 
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» Gerade die Ampel-
bewertung und die 
farbliche Gestaltung 
finde ich sehr über-
sichtlich. « 

AMELIE PFAFFMANN, Weinhaus 
Pfaffmann, Impflingen
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Zahlungszuflüsse grün markiert und Zah-
lungsabflüsse (wie Investitionen, Rückzah-
lung von Fremdkapital, Privatentnahmen 
und Kreditzinsen) in Rot. Zusätzlich wurden 
Zuflüsse bzw. Abflüsse übersichtlich in zwei 
unterschiedlichen Spalten angeordnet. 

Auch bei der Struktur der Erlöse und Auf-
wendungen werden starke Abweichungen 

der wichtigsten Positionen farblich mar-
kiert (Abb. 3). Dazu gehören deutliche Ab-
weichungen der Erlöse pro Hektar und der 
wichtigsten Aufwandspositionen. Durch die 
begrenzte Detailliertheit der Gewinn- und 
Verlustrechnung können hier nur wesent-
liche Kategorien grob verglichen werden. 
Eine darüber hinaus gehende detaillierte 

Analyse ist dann möglich, wenn ein Betrieb 
an der Geisenheimer digitalen Absatzanaly-
se und der Kosten- und Margenanalyse teil-
nimmt.  

KURZ- UND LANGFRISTIGE TRENDS
Ein guter Teil der Betriebe der Geisenheimer 
Unternehmensanalyse nimmt bereits seit 

1  Ampelbewertung
Für 14 der insgesamt 26 Kennzahlen (Beispiel: Umsatz pro Hektar) wird eine 
farbige Ampelbewertung angezeigt.

2  Farbige Markierungen 
Zugang (grün) und Ausgang (rot) von Zahlungsflüssen in der verständlichen 
Erläuterung des Cashflows

3  Struktur der Erlöse und Aufwendungen
mit farblich markierten Abweichungen
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boards erlauben eine deutlich flexiblere Lö-
sung. Aus der jeweiligen Auswertung kann 
bei Bedarf direkt auf Erklärungen zurückge-
griffen werden. Die Erläuterungstexte wer-
den im Vordergrund eingeblendet, sobald 
der Nutzer mit der Maus über die hellgrünen 
Hilfefelder fährt (Abb. 5). Danach verschwin-
den sie auch wieder. Somit bleiben die we-
sentlichen Aussagen der Abbildungen klar 
sichtbar erhalten, ohne durch zu viele zu-
sätzliche Erklärungen überlagert zu werden. 
Die meisten Auswertungen haben ein Hilfe-
feld. Komplexere Auswertungen haben bis 
zu sechs einzelne Hilfefelder, bei denen teil-
weise nur einzelne Begriffe erklärt werden.

Für umfangreiche Erklärungen, z.B. zur 
Berechnung des Familienlohns oder zur 
Schaltung der Ampelbewertungen, wurde 
auf der Portalseite eine FAQ-Seite eingerich-
tet www.geisenheim-portal.de/faq. Diese 
kann bei Bedarf flexibel erweitert und aus-
gebaut werden.

Auch die konkreten Werte einer Kennzahl 
können innerhalb der Zeitreihe für jedes Jahr 
durch Darüberfahren mit der Maus (Hover-
ing) angezeigt werden (Abb. 6). Abbildung 6 
zeigt als Beispiel den konkreten Investitions-
betrag in Euro/Hektar für den fiktiven Be-
trieb. Für jeden Punkt in der Zeitreihe wird 
mit entsprechendem Farbfeld angezeigt, um 
wen es sich handelt (z.B. Unternehmen oder 
Vergleichsgruppe) und wie hoch die Kenn-
zahl für das Wirtschaftsjahr ist. Mit dieser 
flexiblen Lösung kann der Nutzer bei Bedarf 
auf genaue Werte zugreifen und gleichzeitig 
wird die Abbildung nicht zu unübersichtlich 

vielen Jahren teil. Mit der neuen digitalen 
Auswertung können die Betriebe jetzt die 
letzten zehn Jahre anzeigen lassen und da-
mit bereinigt um die teilweise starken Jahr-
gangsschwankungen Langzeittrends deut-
lich besser erkennen. 

Auch neue Betriebe können ihre Jahresab-
schlüsse der letzten Jahre bei uns rückwir-
kend kostenlos erfassen lassen, wir empfeh-
len mindestens die letzten drei bis fünf Jahre, 
auch mehr ist möglich.

Das Beispiel (Abb. 4) zeigt, dass sich lang- 
und kurzfristige Entwicklung auch unter-
scheiden können. Der gleiche Betrieb zeigt 
über fünf Jahre einen fallenden Trend des 
Aufwands pro Hektar, der vor allem auf die 
letzten beiden Wirtschaftsjahre zurückgeht. 
Die langfristige Analyse zeigt einen klar stei-
genden Trend mit starken Schwankungen 

über die letzten vier Jahre. Für die zukünf-
tige Planung und eine eventuelle Familien-
nachfolge wäre es wichtig zu analysieren, 
ob grundsätzliche strukturelle Änderungen 
zu einem sinkenden Aufwand geführt ha-
ben und dieser auch mittelfristig auf diesem 
Niveau verbleiben wird. Kritischer wäre es, 
wenn außergewöhnliche Ereignisse zu zwei 
Ausreißerjahren geführt haben und der Auf-
wand in naher Zukunft wieder auf seinen 
langfristig hohen Wert und ansteigenden 
Trend zurückschnellen wird. 

ERKLÄRUNGEN UND HILFETEXTE
Zur bisherigen PDF-Auswertung der Geisen-
heimer Unternehmensanalyse gab es eine 
zusätzliche Lesehilfe im Umfang von neun 
Seiten mit der Erläuterung von Kennzahlen, 
Begriffen und Berechnungen. Digitale Dash-

4  Kurz- und langfristige Trendanalysen
Auswertung über 5 oder 10 Jahre wählbar – lang- und kurzfristige Trends werden besser sichtbar

5  Erklärungen und Hilfetexte 
direkt in die Auswertung integriert
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durch zu viele Beschriftungen. Die wesent-
liche Aussage der Abbildung bleibt auf den 
ersten Blick erhalten und Details werden nur 
bei Bedarf angezeigt. 

NEUE KENNZAHLEN
Auf Wunsch der Betriebe wurde die neue di-
gitale Auswertung um neue Kennzahlen er-
weitert. Zum einen kann der Betrieb seine 
eigenen Investitionen in Euro pro Hektar zu 
anderen Betrieben vergleichen.

 Abbildung 6 zeigt das Beispiel eines stark 
expandierenden Betriebes, der anfangs sehr 
hohe Investitionen getätigt hat. Im Laufe der 
Zeit haben sich diese an den mittleren Wert 
der Flaschenvermarkter von ca. 5.000 bis 
6.000 €/ha angeglichen. Die neue Auswer-
tung zeigt auch, dass die nominalen Inves-
titionen der Betriebe pro Hektar über die 
letzten zehn Jahre relativ konstant geblieben 
sind und sich nicht an die Preissteigerungen 
angepasst haben. Ihr realer Wert ist damit 
gesunken. Durch die durchschnittlich wach-
sende Betriebsgröße ist der Gesamtwert der 
Investitionen pro Betrieb jedoch leicht ange-
stiegen. 

Als weitere neue Kennzahl wird im laufen-
den Jahr nach Bereinigung der Rohdaten in 
der Datenbank auch der Veralterungsgrad 
der Anlagegüter für verschiedene Betriebs-
bereiche als neue Kennzahl mit angezeigt. 
Der Veralterungsgrad setzt den aktuellen 
Buchwert ins Verhältnis zum Wert der Neu-
anschaffung. Ist ein großer Teil der Anlage-
güter bereits abgeschrieben, dann führt dies 
zu einem höheren Veralterungsgrad. Ziel ist 
es, den Betrieben Anhaltspunkte zu geben, 

wieviel Investitionen einzuplanen sind und 
wie stark sich ihre Investitionen und ihr Ver-
alterungsgrad von anderen (erfolgreichen) 
Betrieben unterscheidet.

Die Entwicklung des Eigenkapitals in Euro 
pro Betrieb ist ein weiteres Beispiel für eine 
neue Kennzahl (Abb. 7). Erfolgreichen Be-
trieben gelingt es, ihr Eigenkapital durch ak-
kumulierte Jahresüberschüsse zu steigern. 

In diesem Fall wird weniger aus dem Unter-
nehmen entnommen, als in dem Jahr erwirt-
schaftet wurde. Ein wachsendes Eigenkapi-
tal ermöglicht es den Betrieben, aus eigener 
Kraft zu wachsen und zu investieren. Zu-
sätzlich kann ein wachsendes Eigenkapital 
in Form von Sicherheiten die Aufnahme von 
neuem Fremdkapital möglich machen. Ab-
bildung 7 zeigt ein sehr positives fiktives Bei-
spiel, bei dem es dem Betrieb fast jedes Jahr 
gelingt, sein Eigenkapital zu steigern. Zu be-
achten ist bei der Auswertung, dass auch 
die Einlagen aus dem Privatvermögen das 
Eigenkapital erhöhen bzw. Entnahmen es 
verringern können. Eine solche Einzahlung 
oder Auszahlung wird in der digitalen Aus-
wertung separat bei der Analyse des Cas-
flows ausgewiesen. 

POSITIVES FEEDBACK DER BETRIEBE
Die beiden Artikel, dieser und Teil 1 in ddw 
2/23, haben einen ersten Einblick in die Ent-
wicklung der neuen digitalen Auswertung 
gegeben. Betriebe, die die neue Auswertung 
bereits getestet haben, waren bisher begeis-
tert von der grafischen Darstellung, den 
Kommentaren und der neuen Auswertungs-
möglichkeit mit flexiblen Vergleichsgruppen. 
Die digitale Auswertung eignet sich auch be-
sonders gut für Beratungsgespräche gemein-
sam mit den Betrieben per Videokonferenz, 
bei der der Betrieb und Geisenheimer Wis-
senschaftler die Auswertung gemeinsam be-
sprechen, ohne dass Fahrtzeit oder Fahrt-
kosten für ein Treffen notwendig sind.  F

TEST MÖGLICH
Alle an der Unternehmensanalyse teil-
nehmenden Betriebe können die neue 
digitale Auswertung seit Januar 2023 
nutzen. Interessierte Betriebe sind ein-
geladen, an der kostenlosen Geisen-
heimer Unternehmensanalyse teil-
zunehmen. Bei Interesse kann ein 
Testzugang zur neuen digitalen Aus-
wertung für einen fiktiven Betrieb ein-
gerichtet werden. Anfragen an Larissa.
Strub@hs-gm.de

» Mit der neuen Aus-
wertung erhält der 
Betrieb einen schnel-
len Überblick zu den 
wesentlichen wirt-
schaftlichen Kenn-
zahlen und kann sich 
bestmöglich verglei-
chen. « 

JULIA SEYFFARDT, Weingut Diefen-
hardt, Eltville-Martinsthal

6  Detailanzeigen  
Anzeige des konkreten Wertes bei Überfahren mit der Maus, hier bei der 
Auswertung Investitionen pro Hektar

7  Entwicklung des Eigenkapitals 
am Beispiel eines fiktiven Betriebes
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